
von

Ostern 1858 bis Ostern 1859.

I. Lehrverlassung.

Cuisns : zweijährig. Ordinarius : der Dir«t«l.

1) Deutsch. 3 St. w. I St. Lektüre aus Göthe und Lessing; Aufsätze und Vorträge; rhetorische
Vorübungen. 2 St. Litteraturgeschichte von den Anfängen bis Martin Opitz (comb, mit II.) Vier¬
wöchentlich ein Aufsatz. Siedler.

2. Latein. 5 St. w. I St. I^ivius XXII. XXIII. I St. Virxil. ^.sn. II. III. t St. Gramma¬
tik nach Putsche. 1 St. Exercitien und Extemporalien. I St. CantroIIe der Privatlektüre aus 6io. I.»Lliu8
uud c!«t» mu^ar und llorntju«. (Auswahl aus I. II. III. der Oden.) Derselbe.

3) Französisch. 3 St. w. Lektüre: ttuixot (Ilizturis äs <ÜKl>llL5 I. 7—18.), Älonlez^uieu
(6an8icler»lian5 I.—XII.); Racine (^lnglie), Vul!.,irs (Xmro), (^orneills (is 6iä). Litteraturgeschichte
nach Dengel, verbunden mit Sprechübungen. Freie Arbeiten und Extemporalien. Knorr.

-4) Englisch. 2 St, w. Lektüre und Litteraturgeschichte nach Franz uud Boltz; Hamlet beendigt und
Macbeth. Sprechübungen; Freie Arbeiten und Extemporalien. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St. w. Lektüre nach kn^ii'ü'Iil'l, VV^piz^ I. verbunden mit Sprechübungen; Re-
citation erklärter Gedichte. Freie Arbeiten und Extemporalien. Derselbe.

6) Religion. Evangelisch. 2 St. w. Nömcrbricf und die Briefe des Apostels Johannes. Glau¬
benslehre; Wiederholung der Geschichte des A. und N. Testaments, nach Pctri. Merschmann.

7) Mathematik. 5 St. w. Analytische Geometrie, besonders in Bezug auf die Kegelschnitte;
Repetition der ebenen und sphärischen Trigonometrie; Aufgaben aus den verschiedenen Gebieten oer Geo¬
metrie. — RePetition der quadratischen Gleichungen und der Reihen; Kettenbrüche und diophantische Glei¬
chungen, cubische Gleichungen; numerische Gleichungen durch Näherung gelöst; Arithmetik. Reihen höherer
Ordnungen. Alle <4 Tage eine Arbeit. Krüger.

8) Phhsik. 2 St. Mechanischer Theil der Physik mit mathematischer Begründung; Repetition der
übrigen Theile der Physik. Derselbe.
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9) Chemie. 2 St. w. Analyse der in Wasser oder in Säuren löslichen Körper. Repetition der
organischen Chemie. Blindow.

10) Naturgeschichte. 1 St. Im S. Geographie, im W. Anatomie der Pflanzen mit mikros¬
kopischen Beobachtungen. Derselbe.

1l. Geschichte. 3 St. w. Geschichte des Mittelalters nach Dittmar; Repetition der alten Ge¬
schichte und der Geographie. Merschmann.

86ounäa.
Cursus : zweijährig. Ordinarius : Oberlehrer Dr. Siedler.

1) Deutsch. 3 St. w. 1 St. Lektüre aus Homer und Schiller; Aufsätze und Vorträge; Uebun-
gen im Bestimmenund Cintheilen der Begriffe. 2 St. Literaturgeschichte (comb, mit I.) Dreiwöchentlich
ein Aufsatz. Siedler.

2) Latein. 5 St. w. 2 St. 0»sz. bell, ß-all. VI. und 8»IIul>I. Kell. ^iss. bis Cap. 86. 1 St.
Ovic!. I'riitt. Auswahl aus I. III. IV. und Nolnin. aus I. und II. I St. Grammatik. I St. schriftliche
Arbeiten. Derselbe.

3) Französisch. 3 St. w. Lektüre : Voitair« c?!,»ll«5 XII. 1—5. Uebungen im Wiedererzählen;
Grammatik und Ucbersetzen nach Hirzel; Recitation von Gedichten;schriftliche Arbeiten. Knorr.

4) Englisch. 2 Et. w. Lektüre: Ine Vicm-ok WallLlieK! I. —XV. Grammatik und mündliche
Uebungen nach Fölsing II; Recitation von Gedichten und Psalmen; schriftliche Arbeiten. Derselbe.

5) Polnisch. 2 St. w. Combinirt mit Prima.
6) Religion. 3. Evangelisch, 2 St. Geschichte des Reiches Gottes im A.T. mit begleitender Lek¬

türe historischer und prophetischer Schriften und der Psalmen, nach Kurtz; Kirchenlieder. Merschmann.
b. Katholisch. 2 St. Sittenlehre; 3. Hauptstück nach dem Münch. Rel.-Handbuch; Repetition des Allgem.
Katechismus. Einiges aus dem Nömerbriefe,nach Barthel; das Wichtigste aus der Liturgik; schriftliche
Ausarbeitungen. Henke.

7) Mathematik. 5 St. w. 2 St. Stereometrie uach Koppe. I St. Anwendung der Algebra
auf die Geometrie; harmonische Theilung u. s. w. 2 St. Potenzlehre, Logarithmen, Reihen, Ziuseszins-
und Renten-Rechnung; Combinationslehre,binomischerSatz; nach Koppe. Alle 14 Tage eine Arbeit. B lind ow.

8) Physik. 2 St. Lehre von der Luft, vom Schalle und von der Wärme; mit Experimenten. Krüger.
9) Ehemie. 2 St. Anorganische Chemie ausschließlich der Schwermetalle; mit Experim. Blindow.
1U. Naturgeschichte. I St. Kristallographie; Beschreibung der wichtigsten Mineralien alle Klas¬

sen. Derselbe.
II. Geschichte- 2 St. Griechische Geschichte nach Dittmar; Repetition der Preußischen Geschichte.

Merschmann.
12) Geographie. 1 St. Asien, Afrika, Amerika nnd Australien; Repetition Europas; nach Daniel.

Derselbe.

Cmsus : jähng. Ordinarius : Ort». Lehrer Kn«n.

1) Deutsch. 3 St. Poetische und Prosaische, Stücke aus Kehrein und die klassischenund deutschen
Sagen von Schwab. Erlernung von Gedichten; Aufsätze. Merschmann.
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2) Latein. 4 St. Lektüre: c«e8. de!I. xnll. I. u. II. 1—20; Grammatik nach Putsche Syntax ß. 38
—100. Exercitienund Extemporalien. Granpner.

3) Französisch. 3 St. Lektüre: «uil. Ic-II. II—IV; Grammatik nach Plötz I— 33. Exercitien
und Extemporalien. Derselbe.

4) Englisch 2 St. Lectüre und Grammatik nach Foelsing I; Recitation von Gedichten. Exerci-
tien und Extemporalien. Knorr.

5) Polnisch. 2 St. Lektüre: koMnzKi'z W^liür. Sprechübungen; Recitation von Gedichten;
schriftliche Arbeiten. Die Polen schrieben freie Aufsätze und Briefe. Derselbe.

6) Nelig ion. «,. Evangel. 2 St. Evangelium des Lukas uuo Apostelgeschichte;Katechismus, Sprüche,
Lieder. Merschmann. t>. Kathol. 2 St. Nepetition des Allgemeinen aus dem Katechismus und der Sitten-
lehre nach dem M. Rcl.-Handbuche. Das Leben Jesu, nach Varthel; die sonntäglichen Perikopen memo-
rirt. Ausarbeitungen. Henke.

7) Mathematik. 6 St. w. 2 St. Aehnlichkeitslehre, Ausmessung der geradlinigenFiguren und
des Kreises. 2 St. Potenzielle, Gleichungen des 1. und 2. Grades, nach Koppe. 1 St. Praktische Rech¬
nungen. Alle !4 Tage eine Arbeit. Blindow. I St. geometrische Aufgaben. Krüger.

8) Physik. 1 St. Die Haupterscheinungeu nach Brettner. Krüger.
9) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik mit Excursionen;im W. Zoologie : Die Schleim-

thicre. Blindow.
10) Geschichte. 2 St. Deutsche und PreußischeGeschichte. Merschmann.
11) Geographie. 2 St. Mittel-Europa. Derselbe.

ijuarw.
Cursus ! jährig. Ordinarius : Ord. Lehrer Rüll.

1) Deutsch. 4 St. w. Lektüre aus Kehrein II.; Erklärung von Gedichten; Satzlehre; Vorträge.
Alle 14 Tage eine Arbeit. Krüger.

2) Latein. 4 St. w. Lektüre ans Schö'uborn II. S. 78—109. und S. 129—169. Grammatik
nach Putsche Syntax 8> l—51. Extemporalienund Exercitie». Graupner.

3) Französisch. 4 St. Uebersetzungen aus Plötz S. 58—111. Formenlehre. Memoriren klei¬
ner Stiicke. SchriftlicheArbeiten. Wagt er.

4) Polnisch. 2 St. Lektüre aus ko.,1. VV^dur; Syntax nach koplmzki. Schriftl. Arbeiten. Rüll.
5) Religion. Eombinirt mit Tertia.
6) Mathematik. 6 St. Planimetrie bis zum Pythagoras incl. nach Koppe; RePetition der

Decimalbrüche;Proportionen,Wurzeln, Elemente der Buchstabenrechnung. Alle 14 Tage eine Arbeit. Derselbe.
7) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik: das künstliche System; Beschreibunglebender Pflan¬

zen; im W. Zoologie: Gliederthiere. Blindow.
8) Geschichte. 3 St. Das Mittelalter bis 1492. Alte Geschichte bis 9 v. Chr. Graupner.
9) Geographie. 2 St. Die 5 Welttheile, besonders Europa nach Daniel. Kartenzeichnen. Wagler.
10. Schönschreiben. Deutsche und lateinische Current-Schrift. Hahn.
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Cutsus : jährig. Ordinarius : Orb. Lehre« Wagler.

1) Deutsch. 5 St. Lektüre aus Kehrein I. Formenlehre: Vorträge mit Bezug auf die alte Ge¬
schichte; wöchentlich eine Arbeit. Wagt er.

2) Latein. 5 St. Lcctllre aus Schönborn II. S. l—30. und die tat. Fabeln; RePetition der re¬
gelmäßigen Formen und Einübung der unregelmäßigen; Anfänge der Syntax; wöchentliche Arbeiten.
Derselbe.

3) Französisch. 2 St. Uebersetzen aus Plötz I. S. i—51., Declination, Hülfszeitwörter, erste
Conjugation; wöchentliche Arbeiten. Derselbe.

4) Polnisch. 2 St. Etymologienach ?opl. Elementarbuch;Lektüre und Recitation kleiner Fabeln
aus ?opi, >V^b«l. SchriftlicheUebungen. Knorr.

5) Religion. «. Eoangel. 2 St. BiblischeGeschichte des A. T. nach Zahn; Katechismus,Sprüche,
Lieder. Merschmann. b. Kathol. 2 St. RePetition des Allgemeinen des R. K. Katechismus; 1. Haupt¬
stück bis zum 4. Glaubensartikel nach dem M. Rcl.-Handbuchc. Biblische Geschichte,I. und 2. Zeitraum
nach Aarthel. Memoriren der sonntäglichen Perilopen; Ausarbeitungen. Henke.

6) Rechnen. 4 St. Gemeine Brüche, Decimalbrüche;Negeldctri nach Stubba; Kopfrechnen. Null.
?) Geometrische Formenlehre. I St. Krüger.
8) Naturgeschichte. 2 St. Im S. Botanik : Terminologieuud Beschreibung lebender Pflan¬

zen; im W. Zoologie : Rückgratthiere. Blindow.
9) Geographie. 2 St. Gebirge, Flüsse und Länder der Erdtheile; Preußen übersichtlich; Karten¬

zeichnen. Wagler.
10) Schönschreiben. 2 St. Uebungen nach Könens VorschriftenII. Derselbe.

Cnrsns : jährig. Ordinarius ; Ord. Lehrer Graupner.

1) Deutsch. 6 St. Lektüre aus Kehrein I. und aus Welters Geschichte I.; Wiedererzählen; die
Redetheile; Memoriren von Gedichten;wöchentliche Arbeiten. Graupner.

2) Latein. 6 St. Die regelmäßigen Formen nach Putsche; Lektüre aus Schönborn I. vollständig.
Wöchentliche Extemporalien. Siedler.

3) Polnisch. 2 St. Die regelmäßigen Formen nach ?ojilm8ki Elementarbuchmündlich und schrift¬
lich eingeübt. Knorr.

4) Religion. Combinirt mit Quinta.
5) Rechnen. 5 St. Di^ benannten Zahlen; die 4 Species mit Brüchen; Kopfrechnen. Null.
6) Geographie. 2 St. Das Wichtigste von den 5 Erdtheilen. Graupner.
?) Schönschreiben. 3 St. Deutsche und lateinische Eulrentschrift. Hahn.

Ordinarius : Hahn.

<) Deutsch. 9 St. Lesen in Preuß nnd Vetter; Memoriren von Gedichten;orthographische Uebnngen.
2) Rechnen. 5 St. Die 4 ^peeies in unbenaunten uno benannten Zahlen, nach Slubba.
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3) Religion. ». Evangel. 3 St. Biblische Geschichten des A. und N. T.; Lieder, b) Kathol.
combinirtmit Sexta.

4) Geographie. 2 St. Uebersicht der Crdtheile; dann Europa und Preußen ausführlicher.
5) Schreiben. 4 St. Deutsche und lateinische Schrift eingeübt.
6) Zeichnen. 1 St. Gerad- und krummlinige Figuren.

1. Abtheilung. 2 St. Größere Kreide- und Federzeichnungen; perspektivisches, architektonisches und
Planzeichnen. Rüll.

2. Abtheilung, 2 St. Ornamente und Naturgegenstände,nach Hermes u. A. Derselbe.
3. Abtheilung. 2 St. Syametrische Gegenständenach Korff. Derselbe.
4. Abtheilung. 2 St. Zeichnen einfacher Umrisse. Derselbe.
5. Abtheilung. 2 St. Gerad- und krummlinige Figuren. Derselbe.

(ißsanIunwi'i'itM.
1. Abtheilung. Vierstimmige Gesänge und Choräle. Hänsch.
2. Abthcilung. Zweistimmige Gesänge und Choräle. Derselbe.
3. Abtheilung. Vorübungen und einstimmige Gesänge. Derselbe.

^UlNÜllUNALN.
Im S. 4 St w. Hahn.

II. Vertilgungen von allgemeinem Interesse.
Vom 26. März 1858. Mittheilnng des Ministerial-Rescripts vom 11. Januar, wonach die Schüler

mit dem neuen Gewichtssystem bekannt gemacht werden sollen. — Vom 29. März. Die Einführung von
Zahns bibl. Historien wird genehmigt.— Vom 10. Juni. Der Dircctor wird aufgefordert, geeignete Leh¬
rer zur Theilnahme an dem Cursus der Central-Tnrnanstalt in Vorschlag zu bringen. — Vom 26. October.
In Folge eines Ministerial-Rescriptsvom 1 6. October wird der Director aufgefordert, über die Theilnahme
der evangelischen Schüler am Confirmanden-Unterrichteund die dadurch bedingten Schulversäumnissezu
berichten. — Vom 29. October In Folge eines Ministcrial-Nescripts vom 22. Ottober wirb der Dircctor
aufgefordert,die Ucbelsiände, welche Kurzsichtigkeit und Augenschwächeder Schüler bewirken, zu beseitigen

so weit dies Seitens der Schule möglich ist. — Vom 7. Januar 1859. Es wird auf das Centralblatt für
die Unterrichts-Verwaltungaufmerksam gemacht. — Vom 25. Januar 1859. Das Revisions-Gutachtender
wissenschaftlichenPrüfungs-Commissionzu Breslau über das Ostern 1858. abgehaltene Abiturienten-Examen
wird mitgetheilt. — Vom 31. Januar. Mittheilung eines Ministerial-Rescripts vom 27. November 1858.
betreffend das Probejahr der Schulamts-Candidaten. — Vom 9. Februar. Die Anzahl der an das Königl.
Provinzial-Schul-Collcgiumeinzureichenden Programme wird auf 235 erhöht. — Vom 9. April. Es wird
Bericht über innere und äußere Einrichtungender Anstalt verlangt.
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III. Chronik der Anstalt.
Die übliche Turnfahrt nach Neugrätz fand Mittwoch den 9. Juni bei recht günstigerWitterung statt.
Donnerstag den 15. Oktober, am Geburtstage Sr. Majestät des Königs, wurde eine Schulfeier veranstaltet.
Am 7. und 8. Februar beehrte der Königl. Provinzial-Schulrath Herr ConsistorialrathDr. Mehring

die Anstalt mit seinem Besuche, wohnte an beiden Tagen dem Unterrichtebei und ließ sich die Ntbeitshefte
von einige« Klassen zur Ansicht vorlegen.

Am 24. März wurde unter Vorsitz des genannten Herrn Vorgesetzten die Abiturienten-Prüfung mit
4 Schülern abgehalteu,welche sämmtlich für reif erklärt wurden. S. Statistik.

Der Gesundheitszustand der Lehrer und Schüler war im Ganzen günstig.
Im Lehrerpersonale sind folgende Veränderungen eingetreten. Der ord. Lehrer Herr Null wurde auf

seinen Wunsch Michaelis pensionirt; übernahm jedoch noch während des Wintersemesters die Verwaltungseiner
Stelle. Leider gestattete ihm sein Gesundheitszustandnicht, bis zum Schlüsse des Semesters zu fungiren;
er schied am 31. März aus seinem Wirkungskreise aus. Derselbe hat eine lange Reihe von Jahren an der
früheren Kreisschule und seit Ostern 1853 an der Realschule segensreich gewirkt. Seine gewissenhafte und
trotz des vorgerückten Alters immer noch eifrige und erfolgreiche Wirksamkeit wird uns in treuem Andenken
bleiben. Möge er nach vieljährigcr rastloser Arbeit noch lange einer wohlverdientenRuhe genießen! —Zu
derselben Zeit verließ uns auch der katholische Religionslehrer Herr Vicar Henke, indem er als Eom-
meudarius nach Bronitowo bei Schmieget berufen wurde. Auch ihm bleibt die Anstalt für seine eifrige
Lehrtätigkeit zu Dank verpflichtet. — Die Nachfolger beider genannten Lehrer können erst im nächsten
Programme angeführtwerden,

Endlich ist noch zu erwähnen, daß die Hohen Behörden die Gründung einer Hülfslehrerstellean der
Realschule genehmigt haben, welche dem bisherigen Lehrer an der Vorbereitungs-KlasseHetrnHahn ver¬
liehe,! worden ist. Derselbe wird mit dem Sommersemester sein neues Amt antreten.

IV. Sammlungen und Unterrichtsmittel.
1. Die Lehrerbibliothek.

n) Geschenkt wurden : 1) Von Sr. Exzellenz dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und
Medizinal-Angclegenheiten:Geschichte der Königl. Real- und Elisabeth-Schulein Berlin von I.G. Schulz.
2) Vom Geheimen Regierung«- und Land-Rath Freiherrn von Heinitz: Lebensbilderaus dem Befrei¬
ungskriege (Graf von Münster). — b) Angekauft wurden: Merle d' Aubigne, Reformations-Geschichte.
Schmalfeld, Erfahrung im Ghmnasialwesen. Leouhard, Aus unsrer Zeit I. Bilder der deutschen Kaiser.
Mannchen, Römische Geschichte. Schmidt, Pädagog. Encyklopädie I. Steiner, Abhängigkeit geom. Gestalten.
Bland, Aufgaben. Adam, harmonische Theiluug. Dilling, Algebra. Heis, Geometrie. Külp, Physik II.
Schmidt, Aneroidbarometer. Bischoff, botan- Terminologie. Schnitzlein, Analyse der Gewächse. Strahlen-
dorffs Kalligraphie. --- Als Fortsetzungen : Petermanns geogr. Mittheilungen, Heeren und Uckert, Europ.
Staatengeschichte 3. B. Eilers' Biographie 4. B. Oelzers Monatsblätter. Magers Revue. Grimms Wörter¬
buch. Grunerts Archiv. PoggenborffsAnnalen. Fortschritte der Physik IX. X.
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3. Der naturwissenschaftliche Apparat.
») Physik: Noch im vorigen Schuljahre wurde eine Fallmaschine mit Selbstanslösung angeschafft;

in diesem Schuljahre wurde erworben: ein Skiotat nach August, ein elektromagnetischer Apparat nach
Page, ein Thermometrograph,eine hydrostatische Waage, Apparat f. den Archimedischen Satz, ein Messing¬
stativ zum Fernrohr. — b) Naturgeschichte: W0 St. Felsarten und Versteinerungen;6 Krystall-Mo-
delle aus Glas. -- o. Chemie: Die nöthigen Chemikalien für das Laboratorium.

3. Der geographische Apparat
wurde durch Hälsigs Halb kugeln und durch Stülpnagels Wandkarte von Europa;

4. Der Zeichen-Apparat
durch Wiebe's Maschinenkunde und durch desselben Skizzenbuch vermehrt.

5. Die Schüler-Bibliothek.
n) Geschenkt wurde vom Herrn Oberlehrer Dr. Merschmann das Evangelische MissionsMagazin für

i858. — b) Angekauft wurden: 'WiZancI, pooket Nizoellan^ 5 B., vs 8t«tzl, Ourinne; Larlnölsm^,
Vo^^L c!u ^. ^li3c!il,i-8!8;Prescotts Eroberung von Mexiko 2 B.; von Schuberts Erzählungen 6 B.;
Barths Iugendblätter I. 1858; Richters Reifen 2 B.; Stifters bunte Steine 2 B.

Für die erwähnten Geschenkestatte ich meinen verbindlichsten Dank ab.

V. Unterstützungen.
Für die Bibliothek zur Unterstützung armer Schüler wurden die letzten 50 HM von den 300 ZMverwen¬

det, welche die geehrten Kreisstände des Franstädter Kreises gütigst bewilligthaben. Für diese große Wohl-
that sage ich nochmalsmeinen aufrichtigenDank.

In dem ablaufendenSchuljahre wurden 490 HM l5 Hn Schulgeld erlassen.
An Geldgeschenken gingen noch ein: vom abgegangenen Secundaner Prüfer 2 HM, womit ein

Tertianer unterstützt wurde; und vom Herrn Missionär Waschtisch eck Hierselbst 40 FW 20 Hn, wovon
5 HM 20 Hn einem Abiturientenund 5 HM einem Tertianer zugewendet wurden.

Den genannten Wohlthäteru meinen herzlichen Dank!

VI. Statistik.

1. Frequenz.
Die Zahl der Schüler, welche im Laufe des Schuljahres die Anstalt besuchten, beträgt nach den

einzelnen Klassen:
l. tl. «ll IV. V. VI. Vtl. 8un»m».

13. 35. 37. 33. 41. 33. 35. 20b.
4»
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2. Abiturienten.
Mit dem Zeugnisse der Reife werden jetzt entlassen:

t) Carl Robert Theodor Deichsel von hier, 58 Jahr alt, evangelisch,6 Jahr auf der Anstalt,
2 Jahr in Prima, mit dem Prädikate: „vorzüglich bestanden";

2) Adolph Hermann Fischer von hier, 17z Jahr alt, evangelisch, 6 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr
in Prima, mit dem Prädikate „vorzüglich bestanden";

3) Gustav Victor Wolf ans Rawicz, 18^ Jahr alt, evangelisch, 6 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr
in Prima, mit dem Prädikate „gut bestanden";

4) Carl Hugo Goltz von hier, 19 Jahr alt, evangelisch, 6 Jahr auf der Anstalt, 2 Jahr in Prima,
mit dem Prädikate „hinreichend bestanden".

Deichsel wird auf dem Gewerbe-Institute in Berlin Chemie studiren, Fischer Buchhändler wer¬
den, Wolf beim Militair eintreten, und Goltz wird sich dem Postfache widmen.

VII. Ordnung der Prüfung und Entlassung.
Montag den 18. April.

Vormittags von 8 Uhr ab.
Quarta.

Geschichte. Graupner.
Naturgeschichte. Blindow.

Tertia.
Geographie. Merschmann.
Englisch. Knorr.

Secunda.
Latein. Siedler.
Französisch. Knorr.

Prima.
Chemie. Blindow.
Mathematik. Krüger.

Nachmittags von 2 Uhr ab.

Vorbereitungs-Klafse.
Deutsch. Hahn.
Rechnen.Derselbe.

Sexta.
Latein. Siedler.
Geographie. Graupner.

Quinta.
Deutsch. Wagler.
Polnisch. Knorr.

Dienstag den 19. April.
Vormittags 9 Uhr.

Die AbiturientenDeichsel, Fischer und Goltz und der Primaner Meissner tragen selbstgefertigte
Reden vor. Entlassungder Abiturientendurch den Director. Schlußgesang.

Hierauf im Kreise der Schüler Versetzung und Austheilungder Censnren, womit das Schuljahr ge'
schloffen wird. _______

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet Dienstag den 3. Mai Vormittags 9 Uhr statt.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 4. Mai.

Fraustadt, den 14. April 1859.

A. Krüger.
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